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Deren systematische Entwicklung stellt bislang eine Herausforderung dar

Digitalisierung bietet Potentiale für neuartige Dienstleistungen

• Digitalisierung als technischer Prozess: Loslösung von Informationen von ihrem Träger

• Digitalisierung als soziotechnischer Prozess: Neugestaltung soziotechnischer Systeme

Entwicklung intangibler Wertversprechen, i.e. digitalisierter Dienstleistungen

0
1
1
0
1
0

0
1
1
0
1
0

0
1
1
0
1
0

0
1
1
0
1
0

0
1
1
0
1
0

0
1
1
0
1
0

01101010101101010110101010110101110101010110101011010101011010101101010101101010



Dienstleistungsinnovation durch Digitalisierung 2017 |  6Förderkennzeichen: 02K15Z000

Physisch-Digitale Werkbank zur 
systematischen Dienstleistungs-

entwicklung

Kombination zweier Domänen

SmartDiF verfolgt einen interdisziplinären Ansatz zur 
Realisierung von Digitalisierungspotentialen

Industrial Data Clouds als Ansatz zur 
Sammlung, Analyse und 

Kontextualisierung von Daten
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• Fokus von KMU auf Kernkompetenzen

• Oftmals mangelndes Know-How und fehlende Ressourcen 
in Bezug auf informationstechnische Aspekte im Rahmen der Digitalisierung

• Industrial Data Clouds als Plattform zur Konsolidierung verschiedener Rollen und 
Kompetenzen

◦ KMU als Datenlieferanten

◦ Industrial Data Cloud Provider als Infrastrukturbetreiber und Anbieter von 
Informationsmodellierungslösungen

◦ Möglichkeiten zur Zurverfügungstellung von Applikationen durch Dritte

• Ausgangspunkt sowie Grundlage zur kettenübergreifenden Entwicklung digitalisierter 
Dienstleistungen

Chancen

Industrial Data Clouds dienen als Grundlage für die Entwicklung 
digitalisierter Dienstleistungen (1)



Dienstleistungsinnovation durch Digitalisierung 2017 |  10Förderkennzeichen: 02K15Z000

• Entwicklungen von Lösungen hin zur Marktreife noch nicht abgeschlossen

• Intransparente Angebotslage

• Plakative Darstellung des Lösungsraums 

• Aufdecken von Informationsbedarfen als Treiber für digitalisierte Dienstleistungen

• Identifizierung relevanter Akteure in kettenübergreifender Dienstleistungsentwicklung

• Überwindung unternehmensinterner Barrieren und Prozessrestriktionen

Herausforderungen

Industrial Data Clouds dienen als Grundlage für die Entwicklung 
digitalisierter Dienstleistungen (2)
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Service Systems Engineering als Fundierung

Die Physisch-Digitale Werkbank dient als methodisches 
Grundkonstrukt zur systematischen Dienstleistungsentwicklung 

Digitalisierung ermöglicht die Integration 
einer Vielzahl von Akteuren in 

digitalisierten Servicesystemen

Digitalisierung ermöglicht die 
Überwindung von Restriktionen der 

physischen Welt in digitalisierten 
Servicesystemen

Bedarf an Gestaltungswissen zur 
Zusammenführung mehrerer Akteure in 

Servicesystemen 

Bedarf an Gestaltungswissen zur 
Rekonfiguration von Servicesystemen 

anhand geeigneter Dimensionen

• Servicesysteme als Untersuchungs- und Gestaltungseinheit

• Generierung von evidenzbasiertem Gestaltungswissen als Zielsetzung

Böhmann et al. (2014), Höckmayr und Roth (2017)
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Transferierung von Gestaltungswissen in Form eines 
methodengestützten Workshopformats

Zunächst wurde der physische Anteil der Werkbank entwickelt (1)

Gestaltungswissen 
zur 

Zusammenführung 
mehrerer Akteure 

in Servicesystemen 

Gestaltungswissen zur 
Rekonfiguration von 

Servicesystemen 
anhand geeigneter 

Dimensionen

• Analyse geeigneter Ansätze und Integration in übergreifende 
Entwicklungsmethode

• Weiter- bzw. Neuentwicklung von Methodenbausteinen
TRIGGER – Systematische Entwicklung digitalisierter Servicesysteme

Liberation from 
Constraints by 

Digitization
(LiCoDi)

Service 
Blueprint

Job Map
Customer Value 

Constellation
(CVC)

Systemperspektive Intermediärsperspektive Aktivitätsperspektive

Initiale 
Ressourcen

-dichte

Resultierende 
Ressourcen-

dichte
Höckmayr und Roth (2017)
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Fokus auf Erhöhung der Ressourcendichte in Form eines eigens
entwickelten Methodenbausteins

Zunächst wurde der physische Anteil der Werkbank entwickelt (2)

• Theoretische Fundierung: Ressourcendichte nach Normann (2001)

• Operationalisierung zugrundeliegender Dematerialisierungsmechanismen

◦ Liquifizierung als technischer Aspekt der Digitalisierung

◦ Entfesselung und Bündelung als soziotechnische Aspekte der Digitalisierung

• Empirisch fundierte Rekonfigurationsmechanismen als Leitfaden zur Ableitung von 
Servicesystemen mit maximierter Ressourcendichte

Höckmayr et al. (2016a, 2016b, 2017); Höckmayr und Roth (2017); Nambisan und Lusch (2015), Normann (2001)
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Fokus auf Erhöhung der Ressourcendichte in Form eines eigens
entwickelten Methodenbausteins (LiCoDi)

Zunächst wurde der physische Anteil der Werkbank entwickelt (3)

Höckmayr et al. (2016a, 2016b, 2017); Höckmayr und Roth (2017); Nambisan und Lusch (2015), Normann (2001)

Entfesselung Bündelung
Adaptive 
Servicesystem- 
Rekonfiguration

Liquifizierung

Liquifizierung

Informationen

Informationen

Ressou rcen

Liqufizierte 
Informationen

Aktivitäten

Neue 
Ressou rcen
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Überführung einzelner Methodenbausteine in Software als aktueller Fokus

„TRIGGER“ stellt somit den physischen Anteil der Werkbank dar

Höckmayr et al. (2016a, 2016b, 2017); Höckmayr und Roth (2017); Nambisan und Lusch (2015), Normann (2001)

„Physischer Anteil“ „Digitaler Anteil“
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Werkzeuge zur Datenanalyse dienen zur Implementierung konzipierter 
Dienstleistungen

Neben Werkzeugen zur Dienstleistungsentwicklung umfasst der 
digitale Anteil der Werkbank auch Werkzeuge zur Datenanalyse

„Physischer Anteil“ „Digitaler Anteil“
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Das heißt…….

 …wie können KMU an den Potentialen der Digitalisierung teilhaben

 …wie können auf Basis der vorhandenen Daten systematisch 
Dienstleistungen entwickelt werden

 … wie können Werkzeuge bereit gestellt werden

 … wie können die Potentiale im Servicesystem ganzheitlich gehoben werden

 … wie sind Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette in den 
Dienstleistungsentwicklungsprozess zu integrieren

 … wie lässt sich dies systemtechnisch abbilden

In der smarten Dienstleistungsfabrik
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Schaeffler Werkzeugmaschine 4.0

Quelle: Schaeffler AG
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Von FAG CONCEPT8  in der Maschine 4.0 zum Service Capability Provider

Infrastruktur im Anwendungsfall

Quelle MindSphere-Bilder: Siemens; Quelle Maschine 4.0: Schaeffler
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Mindsphere Integrations Prozess (Mind App Standalone Architektur)

Implementierung im Cloud Backend

„Playground“ und „Sandbox“ zur Implementierung und Evaluierung von Komponenten des SW-Ökoystems
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… als erster Schritt zur digitalen Dienstleistungsinnovation

Visualisierung und Analyse der Daten

Quellen: Schaeffler AG, Siemens AG
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